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Ausgabe: Marz 2018
GMBI 2018 S. 401 [Nr. 22]

Technische Regeln
fur Gefahrdungsbeurteilung TRBS 1111
Betriebssicherheit

Die Technischen Regeln fur Betriebssicherheit (TRBS) geben den Stand der Technik,
Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche
Erkenntnisse fur die Verwendung von Arbeitsmitteln wieder.

Sie werden vom Ausschuss fiir Betriebssicherheit ermittelt bzw. angepasst und vom
Bundesministerium fur Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt
gegeben.

Diese TRBS 1111 konkretisiert im Rahmen ihres Anwendungsbereichs die Anforderun-
gen der Betriebssicherheitsverordnung. Bei Einhaltung der Technischen Regeln kann
der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderungen der
Verordnung erfullt sind. Wahlt der Arbeitgeber eine andere Lésung, muss er damit min-
destens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz fur die Beschaftig-
ten erreichen.
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1 Anwendungsbereich und Zielsetzung

Diese Technische Regel soll den Arbeitgeber im Hinblick auf die Vorgehensweise bei
der Durchfuhrung der Gefahrdungsbeurteilung nach § 3 Betriebssicherheitsverordnung
(BetrSichV) unterstitzen. Ziel der Gefahrdungsbeurteilung ist es, die auftretenden
Gefahrdungen der Beschaftigten bei der Verwendung von Arbeitsmitteln zu beurteilen
und daraus notwendige und geeignete SchutzmalRnahmen abzuleiten. Dabei muss die
Sicherheit der Beschaftigten auch im Gefahrenbereich des Arbeitsmittels gewahrleistet
werden. Hinsichtlich der Uberwachungsbedurftigen Anlagen im Sinne § 2 Absatz 13
BetrSichV muss die Gefahrdungsbeurteilung auch den Schutz anderer Personen im
Gefahrenbereich (z. B. Besucher, Kunden, Patienten) berucksichtigen.
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2 Begriffsbestimmungen

(1) Gefahrdungsbeurteilung im Sinne dieser TRBS ist die systematische Ermittlung
und Bewertung von Gefahrdungen der Beschaftigten, die nach fachkundiger Einschat-
zung und vorliegender Erfahrung des Arbeitgebers bei der Verwendung von Arbeitsmit-
teln auftreten und berucksichtigt werden mussen. Bei Uberwachungsbedurftigen Anla-
gen sind dabei auch andere Personen im Gefahrenbereich zu berlcksichtigen. Die Ge-
fahrdungsbeurteilung dient dem Ziel, die notwendigen und geeigneten Schutzmalinah-
men fur Sicherheit und Gesundheitsschutz festzulegen. Dabei sind auch vorhersehbare
Betriebsstorungen und Notfallsituationen zu bertcksichtigen.

(2) Gefahrdung ist die Mdglichkeit eines Gesundheitsschadens oder einer gesund-
heitlichen Beeintrachtigung ohne bestimmte Anforderungen an deren Ausmal} oder Ein-
trittswahrscheinlichkeit.

(3) Gefahrdungsfaktor ist ein Sammelbegriff fir Gefahrdungen, die durch gleicharti-
ge oder ahnliche Wirkungsweisen gekennzeichnet sind.

(4) Arbeitsgegenstande im Sinne dieser TRBS sind die im Zuge des Arbeitsablaufs
unter Verwendung von Arbeitsmitteln transportierten, be- oder verarbeiteten Objekte.

(5) BestimmungsgemaBe Verwendung eines Arbeitsmittels im Sinne dieser TRBS
ist die Verwendung, die nach den Angaben des Herstellers festgelegt ist. Die vom Her-
steller vorgesehenen Schutzmalinahmen sind auf die bestimmungsgemalie Verwen-
dung des Arbeitsmittels ausgerichtet. Als bestimmungsgemalie Verwendung eines Ar-
beitsmittels im Sinne dieser TRBS gilt auch der Betrieb von Anlagen, die der Arbeitge-
ber in eigener Verantwortung errichtet und fir die er im Rahmen der Gefahrdungsbeur-
teilung SchutzmalRnahmen festgelegt hat.

(6) Die vom Arbeitgeber vorgesehene Verwendung eines Arbeitsmittels im Sinne
dieser TRBS ist die Verwendung, die vom Arbeitgeber unter Bertcksichtigung der be-
trieblichen Einsatzbedingungen und der Art der auszufuhrenden Arbeiten festgelegt
wird. Sie kann von der bestimmungsgemalen Verwendung abweichen. Die Schutz-
malinahmen des Arbeitgebers sind auf die vorgesehene Verwendung ausgerichtet.

(7) Besondere Betriebszustande im Sinne dieser TRBS sind Phasen der Verwen-
dung von Arbeitsmitteln, bei denen die am Normalbetrieb orientierten Schutzmal3nah-
men keine ausreichende Wirksamkeit entfalten oder aulRer Kraft gesetzt werden mus-
sen.

(8) Schutzkonzept ist die Verknlpfung der technischen, organisatorischen und per-
sonenbezogenen Schutzmallnahmen zur sicheren Verwendung eines Arbeitsmittels,
um das in der BetrSichV geforderte Sicherheitsniveau zu erreichen.
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3 Verantwortung flir die Durchfiihrung der
Gefahrdungsbeurteilung

(1) Far die Durchfihrung der Gefahrdungsbeurteilung einschlieBlich der
Dokumentation ist der Arbeitgeber im Rahmen seiner betrieblichen Organisation
verantwortlich (§ 3 Absatz 1 Satz 1 BetrSichV). Er kann ihm obliegende Aufgaben
entsprechend § 13 Absatz 2 ArbSchG schriftlich Ubertragen. Nahere Angaben flur die
Zusammenarbeit mit anderen Arbeitgebern sind in Abschnitt 5.5.5 enthalten.

(2) Der Arbeitgeber hat nach § 4 Absatz 6 BetrSichV die Belange des Arbeitsschutzes
in Bezug auf die Verwendung von Arbeitsmitteln angemessen in seine betriebliche
Organisation einzubinden und hierfur die erforderlichen personellen, finanziellen und
organisatorischen Voraussetzungen zu schaffen. Insbesondere hat er daflur zu sorgen,
dass bei der Gestaltung der Arbeitsorganisation, des Arbeitsverfahrens und des
Arbeitsplatzes sowie bei der Auswahl und beim zur Verfugung stellen der Arbeitsmittel
alle mit der Sicherheit und dem Gesundheitsschutz der Beschaftigten
zusammenhangenden Faktoren, einschliellich der psychischen, ausreichend
berucksichtigt werden.

(3) Die Gefahrdungsbeurteilung darf nur von fachkundigen Personen nach §2
Absatz 5 BetrSichV durchgefuhrt werden. Verflgt der Arbeitgeber nicht selbst tGber die
entsprechenden Kenntnisse, so hat er sich durch eine oder mehrere Personen
fachkundig beraten zu lassen (§ 3 Absatz 3 Satz 4 BetrSichV). Die Fachkunde setzt
auch Kenntnisse der betrieblichen Gegebenheiten voraus, z. B. Erfahrungswissen von
Beschaftigten.

(4) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass auftretende Gefahrdungen erkannt und
angemessen berlcksichtigt werden. Er hat daflr zu sorgen, dass die getroffenen
Schutzmalnahmen wahrend der gesamten Verwendungsdauer des Arbeitsmittels wirk-
sam sind, die Wirksamkeit Uberpruft wird (§ 4 Absatz 5 Satz 1 BetrSichV), die Schutz-
malinahmen erforderlichenfalls an geanderte Gegebenheiten angepasst und bedarfsge-
recht dokumentiert werden (§ 3 Absatz 8 BetrSichV). Zu den Vorkehrungen, die der Ar-
beitgeber diesbezuglich treffen muss, gehoéren z. B.

— Verantwortliche festlegen,

— Koordination mit anderen Arbeitgebern (sofern erforderlich, siehe § 13 BetrSichV),
— Ablaufe planen,

— Schutzmalinahmen festlegen,

— Qualifikation der Beschaftigten sicherstellen,

— Anweisungen erteilen und Beschaftigte unterweisen,

— Informations- und Meldepflichten festlegen,

— sich nach § 3 Absatz 7 Nummer 3 BetrSichV von der Wirksamkeit der MaRnahmen
Uberzeugen,

— sicherstellen, dass die Beschaftigten ihren Mitwirkungspflichten nachkommen kon-
nen,

— Kontrollpflichten gestalten.
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4 Grundsatze zur Vorgehensweise bei der Durchfihrung der
Gefahrdungsbeurteilung

4.1 Erstellung und Aktualisierung der Gefahrdungsbeurteilung

(1) Die Gefahrdungsbeurteilung soll bereits vor der Auswahl und der Beschaffung von
Arbeitsmitteln begonnen werden (§3 Absatz3 Satz1 BetrSichV), da deren
grundlegende Eigenschaften durch nachtraglich getroffene SchutzmalRnahmen nur
eingeschrankt beeinflusst werden kdénnen. Weiterhin kann bei nachtraglich getroffenen
SchutzmalRnahmen eine nachteilige Auswirkung auf die Gebrauchstauglichkeit nicht
immer ausgeschlossen werden, was z.B. zu erschwerter Handhabbarkeit und zu
Manipulationsanreizen fuhren kann. Weitergehende Informationen enthalt die
Empfehlung fir Betriebssicherheit EmpfBS 1113 Beschaffung von Arbeitsmitteln.

(2) Die Gefahrdungsbeurteilung ist vor der erstmaligen Verwendung eines Arbeitsmit-
tels durchzufihren und zu dokumentieren (§ 3 Absatz 8 BetrSichV).

(3) Die Gefahrdungsbeurteilung ist regelmalig zu Uberprifen (§3 Absatz7 Be-
trSichV). Dabei ist der Stand der Technik in Bezug auf die sichere Verwendung des Ar-
beitsmittels zu berlcksichtigen. Soweit erforderlich sind die SchutzmalRnahmen bei der
Verwendung von Arbeitsmitteln anzupassen. Fiir die Uberpriifung der Gefahrdungsbe-
urteilung sind keine Zeitintervalle vorgegeben, der Arbeitgeber legt diese jeweils eigen-
verantwortlich fest. Konkrete Anlasse fiir eine Uberpriifung kdnnen z. B. sicherheitsrele-
vante Hinweise von Beschéftigten, Sachschaden, Stérungen, Anderung von Arbeitsver-
fahren oder Anderung des Standes der Technik sein. Die Uberprifung ist unter Angabe
des Datums zu dokumentieren.

(4) Anlasse fur eine unverzugliche Aktualisierung sind in § 3 Absatz 7 BetrSichV
genannt:

1. sicherheitsrelevante Veranderungen der Arbeitsbedingungen einschlie3lich der
Anderung von Arbeitsmitteln,

2. neue Informationen, insbesondere Erkenntnisse aus dem Unfallgeschehen oder
aus der arbeitsmedizinischen Vorsorge oder

3. wenn die Prifung der Wirksamkeit der Schutzmalinahmen ergeben hat, dass die
festgelegten Schutzmalnahmen nicht wirksam oder nicht ausreichend sind.

(5) Bei Anderungen von Arbeitsmitteln hat der Arbeitgeber auch zu beurteilen, ob er
Herstellerpflichten zu beachten hat, die sich aus anderen Rechtsvorschriften,
insbesondere dem Produktsicherheitsgesetz oder einer Verordnung nach § 8 Absatz 1
des Produktsicherheitsgesetzes ergeben (§ 10 Absatz 5 Satz 4 BetrSichV).

4.2 Allgemeine Gesichts punkte

(1) In die Gefahrdungsbeurteilung sind alle bei der Verwendung von Arbeitsmitteln
auftretenden Gefahrdungen nach § 3 Absatz 2 BetrSichV einzubeziehen. Dabei sind
insbesondere auch die in Nummer4.3 und 4.4 genannten Gesichtspunkte zu
berucksichtigen.
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(2) Bei der Gefahrdungsbeurteilung sind die voraussehbaren Tatigkeiten in allen
Phasen der Verwendung der Arbeitsmittel zu bertcksichtigen, z. B.

— Montieren und Installieren,

— Bedienen und Uberwachen,

— An- oder Abschalten oder Einstellen,

— Gebrauchen, Einrichten, Rusten, Stérungsbeseitigung,

— Betreiben einschliellich An- und Abfahrbetrieb,

— Instandhalten,

— Reinigen,

— Prufen, Abnehmen,

— Umbauen, Andern,

— Erproben, z. B. nach Errichtung, UmrUstung, Instandsetzung,
— Aulerbetriebnahme, Demontieren,

— Transportieren, Aufbewahren,

— Uberwachen.

(3) Der Umfang und die Methodik der Gefahrdungsbeurteilung hangen von der Art des

betrachteten Arbeitsmittels (z. B. seiner Komplexitat), den Arbeitsgegenstanden, der
Arbeitsumgebung und den sonstigen betrieblichen Aufstell- und Einsatzbedingungen ab.

(4) Bei der gleichartigen Verwendung von Arbeitsmitteln kann die Gefahrdungsbeurtei-
lung zusammengefasst werden. Dazu konnen folgende Kriterien herangezogen werden:

Arbeitsmittel und deren Einsatzbedingungen,
— gleichartige Gefahrdungen,

gleichartige Tatigkeit,

gleichartige Anforderungen an die Qualifikation der Beschaftigten,

Arbeitsumgebung,
— Arbeitsbedingungen.

Unter Berlcksichtigung der genannten Kriterien kann die Gefahrdungsbeurteilung auch
fur Arbeitsmittel zusammengefasst werden, die zwar mehrteilig sind, aber als Ge-
brauchseinheit verwendet werden, z. B. ein Satz von Handwerkzeugen in einem Werk-
zeugkasten oder an einer Werkbank, die Standardausstattung eines Buroarbeitsplatzes
oder eines Naharbeitsplatzes, die medizinische Standardausrustung eines Behandlungs-
platzes.

(5) Beider Beurteilung der Gefahrdungen sind auch Gefahrdungen fur Beschaftigte des
Arbeitgebers zu berucksichtigen, die die jeweiligen Arbeitsmittel nicht selbst verwenden,
sich aber im Gefahrenbereich der verwendeten Arbeitsmittel befinden. Bei uUberwa-
chungsbedurftigen Anlagen sind auch Gefahrdungen anderer Personen im Gefahrenbe-
reich zu berucksichtigen.
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(6) Bei der Gefahrdungsbeurteilung bertcksichtigt der Arbeitgeber die vom Hersteller
eines Arbeitsmittels mitgelieferten Gebrauchs- oder Betriebsanleitungen (z. B. Angaben
zu vorgesehener Betriebsweise, Ausristung und Angaben zur sicheren Verwendung).
Soweit von der bestimmungsgemalen Verwendung des Herstellers abgewichen wird,
sind die Abweichungen bezuglich der Auswirkung auf die Gefahrdungen zu beurteilen.

(7) Vor der erstmaligen Verwendung eines Arbeitsmittels hat der Arbeitgeber die Wirk-
samkeit der Schutzmallnahmen zu uUberprufen, soweit entsprechende Prufungen nicht
bereits nach § 14 oder § 15 BetrSichV durchgefuhrt wurden (§ 4 Absatz 5 BetrSichV). Die
Wirksamkeit der Schutzmalinahmen vor der erstmaligen Verwendung kann angenom-
men werden, wenn z. B.

— die vorhandenen technischen Schutzmalnahmen funktionsfahig sind, z. B.

— nichttrennende bzw. trennende Schutzeinrichtungen nach Angaben in der Betriebs-
anleitung und nach dem Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung, insbesondere hin-
sichtlich der vom Arbeitgeber vorgesehenen Verwendung vorhanden und aktiviert
sind,

— Grenzwerte eingehalten werden, indem z. B. Schallschutzhauben bzw. Absaugein-
richtungen vorhanden sind,

— eine LUftung den rechnerisch ermittelten Luftstrom erreicht,
— eine Grenzwertuberwachung funktionsfahig ist,

— die Beschaftigten unterwiesen sind und erforderlichenfalls nach den Angaben in der
Betriebsanleitung eingearbeitet sind,

— die notwendige personliche Schutzausrustung vorhanden ist,
— die notwendigen Hilfsmittel vorhanden sind.

(8) Bei der Gefahrdungsbeurteilung sind Art und Umfang der erforderlichen Prifungen
sowie Fristen der wiederkehrenden Prufungen zu ermitteln (§ 3 Absatz6 Satz 1
BetrSichV). Ferner hat der Arbeitgeber zu ermitteln und festzulegen, welche
Voraussetzungen die zur Prufung befahigten Personen erflllen miussen, die von ihm mit
den Prifungen von Arbeitsmitteln nach den §§ 14, 15 und 16 BetrSichV zu beauftragen
sind (§ 3 Absatz 6 Satz 6 BetrSichV). Nahere Ausfihrungen zu Satz 1 und 2 enthalten
TRBS 1201 ff. und TRBS 1203.

4.3 Einbeziehung von Gefahrdungen durch Arbeits mittel, Arbeitsumgebung
sowie Arbeitsgegenstande

(1) Gefahrdungen, die sich durch die Arbeitsmittel selbst ergeben kénnen, sind z. B.
rotierende Maschinenteile, scharfkantige Werkzeuge, Larm oder Brand- oder Explosi-
onsgefahrdung. Dabei ist zu beachten, dass fur die Beurteilung der bei der Verwendung
von Arbeitsmitteln auftretenden Gefahrdungen neben der BetrSichV ggf. weitere
Rechtsvorschriften mit Relevanz fur die sichere Verwendung von Arbeitsmitteln zu be-
rucksichtigen sind, z. B. OStrV, GefStoffV, LarmVibrationsArbSchV, ArbStattV (vgl. Ab-
schnitt 5.3 Absatz 4).

(2) Aus der Arbeitsumgebung konnen sich z. B. Einflusse aus Blendung, Windlast,
nicht ausreichender Tragfahigkeit des Untergrundes, Staubentwicklung, explosionsge-
fahrdeten Bereichen, Nahe zu unter Spannung stehenden Teilen, Wechselwirkungen
mit anderen Arbeitsmitteln, der Arbeitsstatte und mit baulichen Anlagen etc. ergeben.
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Weiterhin kdonnen Gefahrdungen daraus resultieren, dass Arbeit an wechselnden oder
offentlichen Orten stattfindet, z. B. bei Rettungseinsatzen auf der Strale oder in Privat-
haushalten.

(3) Bei Tatigkeiten mit Arbeitsmitteln konnen Gefahrdungen durch Arbeitsgegenstan-
de, z. B. durch ungesicherte Ladung, wegfliegende Teile, Stofffreisetzung bei der Bear-
beitung von Arbeitsgegenstanden, gefahrliche Oberflachen von Arbeitsgegenstanden,
auftreten.

4.4 Berlicksichtigung der Gebrauchstauglichkeit, der alterns- und
altersgerechten Gestaltung, ergonomisch relevanter Zusammenhange sowie
der physischen und psychischen Belastung bei der Verwendung von
Arbeits mitteln

Die nachfolgenden Erlauterungen sind fur ausgewahlte Aspekte als Hilfestellung zu ver-
stehen. Die angegebenen Verweise berlcksichtigen bereits bestehende Regeln und
Normen (siehe Literaturverzeichnis Abschnitt 6), soweit sie den Anwendungsbereich der
Betriebssicherheitsverordnung betreffen.

441 Gebrauchstauglichkeit (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV)

Im Sinne dieser TRBS bezieht sich die Gebrauchstauglichkeit insbesondere auf die
Eignung eines Arbeitsmittels, bei dessen Verwendung durch die dazu bestimmten Be-
schaftigten und unter den gegebenen Einsatzbedingungen die Arbeitsaufgabe sicher-
heits- und gesundheitsgerecht zu erfullen. Weitere Hinweise siehe [1], [2].

4.4.2 Alterns- und altersgerechte Gestaltung (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV)

(1) Alternsgerechte Gestaltung bedeutet im Sinne dieser TRBS die angemessene
Anpassung der Arbeitsbedingungen bei der Verwendung von Arbeitsmitteln im Hinblick
auf den Erhalt der Gesundheit der Beschaftigten Uber die gesamte Erwerbsbiografie
hinweg und schliel3t damit alle Altersgruppen ein. Sie soll eine altersunabhangige Ver-
wendung von Arbeitsmitteln durch Anwendung ergonomischer Gestaltungsprinzipien
ermdglichen, die ungunstige Belastungen und daraus folgende gesundheitliche Bean-
spruchungen vermeiden. Daruber hinaus soll eine dynamische Anpassung des Arbeits-
systems bzw. einzelner Elemente moglich sein, die den (voraussichtlichen) Folgen des
Alterungsprozesses der Beschaftigten Rechnung tragt, z. B. durch Héhenverstellbarkeit
bei Schreib- und Arbeitstischen.

(2) Altersgerechte Gestaltung im Hinblick auf die Verwendung eines Arbeitsmittels
bezieht sich auf die Ausrichtung an den spezifischen Auspragungen von Fahigkeiten
einer bestimmten Altersgruppe der Beschaftigten. Wahrend verschiedene Faktoren der
Leistungsfahigkeit im Verlauf des Alterungsprozesses der Beschaftigten eher konstant
bleiben, nehmen andere eher zu, z. B. Erfahrungswissen, oder eher ab, z. B. Sehver-
mogen. SchutzmalRnahmen zur altersgerechten Arbeitsgestaltung haben die jeweils
gegebenen Leistungsvoraussetzungen zur Grundlage, z. B. altersgemischte Teams
zwecks Erfahrungsaustausch zur sicheren Verwendung von Arbeitsmitteln oder die Er-
héhung der Beleuchtungsstarke bei nachlassendem Sehvermogen.
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Bemerkung: SchutzmalRnahmen zur alternsgerechten Gestaltung kdnnen auch bereits
Malnahmen zur altersgerechten Gestaltung mit abdecken, zum Beispiel Einstellmog-
lichkeiten der Beleuchtungsstarke als alternsgerechte Malinahme, Anpassung der Be-
leuchtungsstarke an das Sehvermogen als altersgerechte Mal3nahme.

4.4.3 Ergonomische Zusammenhange (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV)

Unter ergonomischen Zusammenhangen ist die Anpassung eines Arbeitsmittels und
seiner Verwendung an den Menschen zu verstehen, welche bei der Auswahl von Ar-
beitsmitteln und bei der Festlegung von SchutzmalRnahmen zu berucksichtigen ist. Die
Beurteilung von ergonomischen Zusammenhangen orientiert sich an Kriterien der men-
schengerechten Gestaltung der Arbeit, insbesondere der Ausfuhrbarkeit, der Schadi-
gungslosigkeit, der Beeintrachtigungsfreiheit und der Zumutbarkeit [3], [4]. An den
Schnittstellen zwischen Mensch und Arbeitsmittel ergeben sich psychische und physi-
sche Belastungen. Dabei ist insbesondere das Zusammenwirken von

— Beschaftigten,

— Arbeitsmitteln,

— Arbeitsgegenstanden,

— Arbeitsplatz und Einsatzbedingungen,
— Arbeits- und Fertigungsverfahren,

— Arbeitsorganisation,

— Arbeitsablauf sowie

— Arbeitsaufgabe

zu berucksichtigen.

We-fitere Hinweise zu den Grundsatzen ergonomischer Arbeitsgestaltung sind in [5], [6]
zu finden.

4.4.4 Physische und psychische Belastung bei der Verwendung von Arbeitsmitteln
(§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 3 BetrSichV)

(1) Als physische Belastung wird die Gesamtheit aller erfassbaren Einflisse, die
von aulen auf den Menschen zukommen und physisch auf ihn einwirken, verstanden
(in Anlehnung an [5]).

(2) Als psychische Belastung wird die Gesamtheit aller erfassbaren Einflusse, die
von aullen auf den Menschen zukommen und psychisch auf ihn einwirken, verstanden

[7].

(3) Im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung sind die physische und psychische
Belastung der Beschaftigten, die von der Verwendung von Arbeitsmitteln ausgehen
und die nach arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen zu gesundheitsbeein-
trachtigenden Wirkungen fuhren kdnnen, zu ermitteln. Soweit diese Belastungsfaktoren
bereits an anderer Stelle in der Gefahrdungsbeurteilung bertcksichtigt wurden, ist eine
erneute Betrachtung nicht erforderlich. Ziel ist es, hieraus Schutzmallinahmen gegen
auftretende Gefahrdungen abzuleiten. Hierbei ist das gesamte Arbeitssystem
einschliel3lich der vorhersehbaren Einsatzbedingungen zu betrachten. Das Arbeits-
system umfasst das Zusammenwirken einzelner oder mehrerer Beschaftigter mit
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Arbeitsmitteln, die unter den durch Arbeitsumgebung und Arbeitsorganisation
gegebenen Bedingungen eine Arbeitsaufgabe erfullen. Der Begriff des Arbeitssystems
und die daraus resultierende systematische Einbeziehung der entstehenden
Gefahrdungen sind in der TRBS 1151 dargestellt.

(4) Mogliche physische Belastungsfaktoren (z. B. Handhabung schwerer Lasten),
die bei der Gefahrdungsbeurteilung relevant sein kdnnen, sind in der ,Leitlinie Gefahr-
dungsbeurteilung und Dokumentation® der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutz-
strategie [8] zu finden.

(5) Mogliche psychische Belastungsfaktoren (z. B. Variabilitat der Arbeitsaufgabe),
die bei der Gefahrdungsbeurteilung relevant sein konnen, sind in der Broschure
,empfehlungen zur Umsetzung der Gefahrdungsbeurteilung psychischer Belastung® der
Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie [9] zu finden.

Bemerkung: In Abgrenzung zur psychischen Belastung ist unter der psychischen
Beanspruchung die unmittelbare (nicht langfristige) Auswirkung der psychischen
Belastung im Individuum in Abhangigkeit von seinen jeweiligen Uberdauernden und
augenblicklichen Voraussetzungen, einschlieBlich der individuellen Bewaltigungs-
strategien, zu verstehen (nach [7]). Individuelle, in der Person des einzelnen
Beschaftigten liegende Kriterien (z. B. kérperliche und geistige Konstitution) werden in
Bezug auf Arbeitsmittel in der Gefahrdungsbeurteilung grundsatzlich nicht bertck-
sichtigt.

(6) Empfehlungen zur Bericksichtigung der psychischen Belastung bei der Gefahr-
dungsbeurteilung an der Schnittstelle Mensch — Arbeitsmittel befinden sich im Anhang.

4.5 Einbeziehung vorhersehbarer Betriebsstorungen in die Gefahrdungsbeur-
teilung (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 4 BetrSichV)

(1) Vorhersehbare Betriebsstorungen sind Ereignisse, die den Arbeitsablauf behin-
dern oder zur Einstellung der Arbeiten fuhren und bei denen die fur den Normalbetrieb
des Arbeitsmittels getroffenen Schutzmalinahmen teilweise oder ganz aulder Kraft ge-
setzt sein konnen. Eine solche Betriebsstorung kann z. B. der plotzliche Ausfall eines
Arbeitsmittels sein.

(2) Fuar die Beseitigung von Betriebsstorungen hat der Arbeitgeber auf Grundlage der
Gefahrdungsbeurteilung geeignete MaRnahmen festzulegen, die die Sicherheit und die
Gesundheit der Beschaftigten oder anderer Personen wahrend der Dauer dieser Arbei-
ten gewahrleisten.

4.6 Ermittlung von Art und Umfang erforderlicher Priifungen und der Voraus-
setzungen der zur Priifung befahigten Personen, Festlegung des Soll-
Zustandes des Arbeits mittels (§ 3 Absatz 6 BetrSichV)

(1) Der Sollzustand ist der vom Arbeitgeber festgelegte sichere Zustand des Arbeits-
mittels, der sich aus dem Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung ergeben muss. Bei der
Festlegung des Sollzustandes sind insbesondere zu berlcksichtigen:

— Rechtsvorschriften und technische Regeln mit Anforderungen an Arbeitsmittel ein-
schl. Uberwachungsbedurftige Anlagen;
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— Art der mit dem Arbeitsmittel auszufuhrenden Arbeiten, Funktion des Arbeitsmittels,
standardisierte oder vereinbarte Betriebsbedingungen wie Herstellerspezifikationen
oder das Schutzkonzept von Anlagen;

— Informationen zum Arbeitsmittel, insbesondere die Betriebsanleitung des Herstellers;

— Angaben zu sicherheitsrelevanten Sachverhalten wie
- erforderliche Sicherheitsabstande und ggf. vorhandene Gefahrenbereiche,
- erforderliche Mess-, Steuer- und Regelvorrichtungen,
- Leistungsaufnahme,
- Schallleistungspegel,
- zulassige Abnutzungsraten,

- erforderliche Schutzeinrichtungen wie Lichtschranken, Kontaktleisten oder Schutz-
gitter,

- Grenzbedingungen (z. B. Drehzahl, Geschwindigkeiten, Lasten, Bearbeitungszeit-
raume, Druck, Temperatur),

- Umgebungsbedingungen wie Klima und Beleuchtung;
— Betriebsablaufe;
— Zugangsmoglichkeiten;
— Erfahrungswerte aus der Prufung vergleichbarer Arbeitsmittel.
(2) Die Durchfuhrung der Gefahrdungsbeurteilung im Hinblick auf Ermittlung von Art,
Umfang und Fristen von Prufungen nach § 3 Absatz6 Satz1 BetrSichV sind in

TRBS 1201 und TRBS 1201 Teile 1-5 geregelt. Die Anforderungen an die Vorausset-
zungen der zur Prufung befahigten Personen sind in TRBS 1203 geregelt.

5 Durchfihrung der Gefahrdungsbeurteilung
5.1 Allgemeines

(1) Der Arbeitgeber ermittelt die bei der Verwendung des Arbeitsmittels auftretenden
Gefahrdungen. Ergibt die Bewertung der Gefahrdungen, dass eine sichere Verwendung
des Arbeitsmittels nicht moglich ist, so hat der Arbeitgeber geeignete Schutzmalinah-
men zu treffen, um die Gefahrdungen so weit wie moglich zu reduzieren (Rangfolge der
Schutzmalnahmen s. Abschnitt 5.5.1).

(2) Grundsatzlich umfassen die festzulegenden SchutzmaRnahmen

— die grundlegenden Schutzmal3nahmen nach § 6 BetrSichV,

— SchutzmaBnahmen bei Gefahrdungen durch Energien (An- und Abfahren von Ar-
beitsmitteln) nach § 8 BetrSichV,

— weitere Schutzmalinahmen nach § 9 BetrSichV,

— SchutzmaRnahmen bei Instandhaltung oder Anderung von Arbeitsmitteln nach § 10
BetrSichV,

— Schutzmalinahmen flr besondere Betriebszustande, bei Betriebsstorungen, Unfallen
und Notfallen nach § 11 BetrSichV,

— Schutzmalinahmen zum Brand- und Explosionsschutz.
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(3) Fur die Beschaffung von Arbeitsmitteln kann der Arbeitgeber die Empfehlungen
zur Beschaffung von Arbeitsmitteln gemal EmpfBS 1113 heranziehen.

(4) Die Prozessschritte bei der Durchfuhrung der Gefahrdungsbeurteilung sind in der
nachfolgenden Abbildung dargestellt.

— Ausschuss fir Betriebssicherheit - ABS-Geschéaftsfiihrung - BAUA - www.baua.de —



Start der Gefahrdungsbeurteilung
5.1 Allgemeines

TRBS 1111 - Seite 12 von 23

Soll ein Arbeitsmittel beschafft
werden?

EmpfBS 1113 berticksichtigen

5.2 Notwendige Informationen beschaffen

Y

v

Soll die vereinfachte
Vorgehensweise (§ 7 BetrSichV)
angewendet werden?

Arbeitsmittel entspricht den zum Zeitpunkt der
Verwendung geltenden Rechtsvorschriften

Arbeitsmittel wird bestimmungsgeman verwendet
Keine zusatzlichen Gefahrdungen durch Arbeits-
umgebung, -abldufe, Arbeitsgegenstande, Arbeitszeit

Instandhaltungsmalinahmen und Priifungen
sichergestellt

nein

A
‘ 5.3 Gefahrdungen ermitteln ‘

v

5.4 Gefahrdungen bewerten ‘

Sind Sicherheit und Gesundheits-
schutz der Beschaftigten ohne zusatz-
liche MaRRnahmen gewahrleistet?

+nein

‘ 5.5 Schutzmafnahmen festlegen ‘

v

‘ 5.6 SchutzmalRnahmen umsetzen ‘

v

‘ 5.7 Wirksamkeit der Schutzmalnahmen iberprifen ‘

Sind die Schutzmallnahmen
ausreichend wirksam und treten keine
neuen Gefahrdungen auf?

nein

5.8 Ergebnisse dokumentieren

Sind alle vier Kriterien erflllt?

A

Abb.

Prozessschritte bei der Durchfuhrung der Gefahrdungsbeurteilung

— Ausschuss fir Betriebssicherheit - ABS-Geschéaftsfiihrung - BAUA - www.baua.de —



TRBS 1111 - Seite 13 von 23

5.2 Notwendige Informationen beschaffen

Zur Vorbereitung der Gefahrdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber die notwendigen In-
formationen flr die zu beurteilenden Arbeitsmittel im Hinblick auf die Verwendung und
die Beschaffenheit zu beschaffen.

5.2.1 Informationen zur Verwendung des Arbeits mittels

(1) Der Arbeitgeber hat die Tatigkeiten unter Bertcksichtigung aller Phasen der Ver-
wendung der Arbeitsmittel zu ermitteln.

(2) Fur die auftretenden Gefahrdungen ist zu ermitteln, ob in der BetrSichV, den
TRBS oder anderen Veroffentlichungen des Ausschusses fur Betriebssicherheit (ABS)
Schutzmalnahmen einschliellich Festlegungen zu Prifungen enthalten sind.

(3) Bereits vorliegende Gefahrdungsbeurteilungen oder Dokumente mit entsprechen-
den Inhalten (z. B. Sicherheitsberichte, Unterlagen von Herstellern, Explosionsschutz-
dokument) kdnnen genutzt werden, sofern sie auf die Arbeitsmittel, Arbeitsbedingungen
und Verfahren im Betrieb anwendbar sind.

(4) Hinweise der Beschaftigten bei der Verwendung der Arbeitsmittel sollen in die Ge-
fahrdungsbeurteilung einbezogen werden. Ebenso sollen auch die aufgrund betriebli-
cher Erfahrungen vorhersehbaren Handlungsweisen der Beschaftigten berucksichtigt
werden.

(5) Erkenntnisse aus dem Unfallgeschehen und/oder aus Notfallsituationen sollen in
die Gefahrdungsbeurteilung einbezogen werden.

(6) FUr die sichere Verwendung der Arbeitsmittel erforderliche Qualifikationen und
Fahigkeiten der Beschaftigten sind zu ermitteln.

5.2.2 Informationen zur Beschaffenheit des Arbeits mittels

(1) Informationen Uber die Beschaffenheit des Arbeitsmittels sind z. B.
— Hinweise zur Einhaltung von geltenden Rechtsvorschriften zum Inverkehrbringen,

— das vom Hersteller vorgesehene, auf die bestimmungsgemafle Verwendung ausge-
richtete Schutzkonzept des Arbeitsmittels,

— Angaben zur sicheren Verwendung in der Gebrauchs- oder Betriebsanleitung, ggf.
weitere Unterlagen des Herstellers, Angaben zu Aufstellungs- und Einsatzbedingun-
gen,

— Hinweise des Herstellers fur zusatzliche Schutzmallinahmen, z. B. Tragen von PSA
oder Altersbeschrankungen.

(2) Mindestens die vom Hersteller mitgelieferten Informationen kénnen tUbernommen
werden, sofern sie auf die Arbeitsmittel, Arbeitsbedingungen und Verfahren im Betrieb
anwendbar sind und sofern der Arbeitgeber nicht Uber andere Erkenntnisse verfugt.

(3) Werden Arbeitsmittel durch den Arbeitgeber in eigener Verantwortung fir die Ver-
wendung im eigenen Betrieb hergestellt, Gbernimmt er die Verantwortung dafur, dass
die Beschaffenheit dieser Arbeitsmittel den dafur geltenden Anforderungen genugt und
die Anforderungen der BetrSichV bei der Verwendung dieser Arbeitsmittel erfullt wer-
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den. Gemall § 5 Absatz 3 BetrSichV mussen diese Arbeitsmittel den grundlegenden
Sicherheitsanforderungen der anzuwendenden Gemeinschaftsrichtlinien entsprechen.
Den formalen Anforderungen dieser Richtlinien (z. B. CE-Kennzeichen und EU-
Konformitatserklarung) brauchen sie nicht zu entsprechen, es sei denn, es ist in der je-
weiligen Richtlinie ausdrucklich anders bestimmt (§ 5 Absatz 3 BetrSichV).

(4) FuUr die Herstellung von Arbeitsmitteln unter der Verantwortung des Arbeitgebers,
fur die es keine EU-Vorgaben aus den Gemeinschaftsrichtlinien gibt, ergeben sich die
Beschaffenheitsanforderungen aus der Gefahrdungsbeurteilung bzw. den Schutzzielan-
forderungen der BetrSichV, insbesondere §§ 4, 5, 6, 8 und 9 sowie Anhang 1. Gleiches
gilt bei der Anderung oder dem Umbau von vorhandenen Arbeitsmitteln aus dem Be-
stand des Arbeitgebers. Hier hat der Arbeitgeber entsprechend § 10 Absatz 5 BetrSichV
zu beurteilen, ob er bei der Anderung bzw. dem Umbau Herstellerpflichten zu beachten
hat. Dies ware z. B. der Fall, wenn die Anderung bzw. der Umbau einer Maschine als
eine wesentliche Veranderung zu betrachten ware.

5.2.3 Prifen der Voraussetzungen fiir die vereinfachte Vorgehensweise bei der
Verwendung von Arbeits mitteln (§ 7 BetrSichV)

(1) Wenn der Arbeitgeber die Gefahrdungen ermittelt und beurteilt und die
grundlegenden Schutzmallnahmen gemal’ § 6 BetrSichV getroffen hat, kann er prufen,
ob die Voraussetzungen fur die vereinfachte Vorgehensweise gemall § 7 BetrSichV
gegeben sind. Die vereinfachte Vorgehensweise entbindet den Arbeitgeber nicht davon,
die auftretenden Gefahrdungen vollstandig zu ermitteln. Eine Vereinfachung ergibt sich
vorwiegend bei der Dokumentation der Gefahrdungsbeurteilung. Bei der erstmaligen
Verwendung neuer Arbeitsmittel ermdglicht die vereinfachte Vorgehensweise einen
guten Einstieg in die Gefahrdungsbeurteilung, der (im Zusammenspiel mit der spater
erforderlichen Uberprifung der Gefahrdungsbeurteilung) systematisch genutzt werden
kann.

(2) Vor der Anwendung der vereinfachten Vorgehensweise hat der Arbeitgeber
sicherzustellen, dass die folgenden Kriterien erfullt werden:

1. Es werden ausschliel3lich Arbeitsmittel verwendet, die mindestens den sicher-
heitstechnischen Anforderungen der flr sie zum Zeitpunkt der Verwendung gel-
tenden Rechtsvorschriften zum Bereitstellen von Arbeitsmitteln auf dem Markt
entsprechen. Daraus ergibt sich, dass die vereinfachte Vorgehensweise in der
Regel nur auf neue, verwendungsfertige Arbeitsmittel angewendet werden kann.
Diese Rechtsvorschriften sind insbesondere das Produktsicherheitsgesetz
(ProdSG) und zugehdrige Verordnungen mit denen Gemeinschaftsrichtlinien in
deutsches Recht umgesetzt werden. Diese Voraussetzung kann zum Beispiel als
erfullt betrachtet werden, wenn fur das Arbeitsmittel eine erforderliche CE-
Kennzeichnung, eine EU-Konformitatserklarung sowie eine Betriebsanleitung
des Herstellers vorliegt und keine offensichtlichen Mangel erkennbar sind.

2. Es ist sichergestellt, dass die Arbeitsmittel ausschlief3lich bestimmungsgeman
entsprechend den Vorgaben des Herstellers verwendet werden. Dazu sind die
spezifischen Informationen aus der Betriebsanleitung des Herstellers des Ar-
beitsmittels auszuwerten.
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3. Es treten unter Berlcksichtigung der Arbeitsumgebung, der Arbeitsgegenstande,
der Arbeitsablaufe sowie der Dauer und der zeitlichen Lage der Arbeitszeit keine
zusatzlichen Gefahrdungen der Beschaftigten auf. Dazu ist zu prifen, ob sich
Gefahrdungen durch die spezifischen Bedingungen ergeben kdnnen, unter de-
nen die Arbeitsmittel eingesetzt werden.

4. Es werden InstandhaltungsmalRnahmen gemal § 10 BetrSichV getroffen und
Prufungen nach § 14 BetrSichV durchgefuhrt. Dazu ist es erforderlich, die Fest-
legungen zur Durchfuhrung dieser InstandhaltungsmalRnahmen und Prafungen
zu dokumentieren.

(3) Die Erfullung der oben genannten Voraussetzungen ist zu dokumentieren
(s. Abschnitt 5.8).

(4) Die vereinfachte Vorgehensweise ist fur Uberwachungsbedurftige Anlagen und die
in Anhang 3 BetrSichV genannten Arbeitsmittel nicht zulassig.

5.3 Gefahrdungen ermitteln

(1) FUr jede Verwendung von Arbeitsmitteln ist systematisch zu ermitteln, welche Ge-
fahrdungen auftreten konnen. Die Systematik muss der Komplexitat des Arbeitsmittels
und seiner Verwendung angemessen sein und deutlich machen, welche Prozesse, Ta-
tigkeiten und Arbeitsplatze berlcksichtigt werden. Bei der gleichartigen Verwendung
von Arbeitsmitteln kann die Gefahrdungsbeurteilung zusammengefasst werden (s. Ab-
schnitt 4.2 Absatz 4).

(2) Der Arbeitgeber kann davon ausgehen, dass die vom Hersteller des Arbeitsmittels
mitgelieferten Informationen zutreffend sind, sofern er nicht Uber andere Erkenntnisse
verfugt (§ 3 Absatz 4 Satz 4 BetrSichV). Liegt eine Betriebsanleitung des Herstellers
vor, kann der Arbeitgeber davon ausgehen, dass die flr das Arbeitsmittel zutreffenden
Gefahrdungen bei bestimmungsgemaler Verwendung gemal® dem geltenden Regel-
werk und somit nach dem Stand der Technik zum Inverkehrbringen bertcksichtigt wur-
den. Eine erneute Bewertung dieser Gefahrdungen durch den Arbeitgeber ist nicht er-
forderlich, sofern die von ihm vorgesehene Verwendung nicht von der vom Hersteller
festgelegten bestimmungsgemallen Verwendung abweicht und keine offensichtlichen
Mangel erkennbar sind.

(3) Angaben des Herstellers zur sicheren Verwendung in der Gebrauchs- oder Be-
triebsanleitung sind vom Arbeitgeber in der Gefahrdungsbeurteilung zu berucksichtigen.

(4) Bei der Ermittlung von Gefahrdungen sind insbesondere folgende Gefahrdungs-
faktoren zu berucksichtigen, sofern sie fur die Verwendung des jeweiligen Arbeitsmittels
relevant sind:

— mechanische Gefahrdungen,
— Gefahrdungen durch Absturz von Personen, Lasten oder Materialien,
— elektrische Gefahrdungen,

— Gefahrdungen durch Dampf und Druck (z. B. durch den Betrieb von Druckanlagen
nach Anhang 2 Abschnitt 4 BetrSichV bedingte spezifische Gefahrdungen),

— Brand- und Explosionsgefahrdung,
— thermische Gefahrdungen (z. B. Hitze, Kalte),
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Gefahrdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen, z. B. Larm, Vibration, op-
tische Strahlung, elektromagnetische Felder,

Gefahrdung durch Arbeitsumgebungsbedingungen (z. B. Klima, Beleuchtung),

Gefahrdungen durch physische Belastungen (z. B. manuelle Tatigkeiten wie die
Handhabung von Lasten),

— Gefahrdungen durch psychische Belastungen.

Es wird darauf hingewiesen, dass es fur einige der genannten Gefahrdungsfaktoren
weitere Rechtsvorschriften mit Relevanz fur die sichere Verwendung von Arbeitsmitteln
gibt, z. B. OStrV, GefStoffV, LarmVibrationsArbSchV, ArbStattV.

5.4 Gefahrdungen bewerten

(1) Die ermittelten Gefahrdungen sind dahingehend zu bewerten, ob bei der vorgese-
henen Verwendung des Arbeitsmittels Sicherheit und Gesundheitsschutz der Beschaf-
tigten gewahrleistet sind. Ist dies nicht der Fall, hat der Arbeitgeber Schutzmalinahmen
nach Abschnitt 5.5 festzulegen.

(2) Bei der Bewertung ist der Stand der Technik zur sicheren Verwendung von Ar-
beitsmitteln zugrunde zu legen, wie er in der BetrSichV und in den Technischen Regeln
beschrieben ist.

(3) Wenn in der BetrSichV und den TRBS keine konkreten Aussagen flr das jeweilige
Arbeitsmittel und dessen Verwendung zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz durch
die Beschaftigten enthalten sind, muss der Arbeitgeber prifen, ob es andere gesicherte
arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse gibt. Dabei kommen Empfehlungen des ABS
gemal § 21 Absatz 6 Nummer 2 BetrSichV, DGUV-Regelwerke und Veroffentlichungen
der einzelnen Unfallversicherungstrager, der Lander sowie der BAUA in Betracht.

(4) Sofern es flr das eingesetzte Arbeitsmittel auch nach Absatz 3 keine konkreten
Aussagen gibt, muss der Arbeitgeber bewerten, ob die Sicherheit und der Gesundheits-
schutz der Beschaftigten gewahrleistet sind. Dabei kann er z. B. auf Branchenstan-
dards, Veroffentlichungen von Industrie- oder Handwerksverbanden zurtickgreifen oder
interne bzw. externe Fachleute hinzuziehen.

5.5 Schutzmalinahmen festlegen
5.5.1  Allgemeines

(1) Die in diesem Abschnitt dargestellten Handlungsgrundsatze dienen der Orientie-
rung bei der Festlegung von MaRnahmen zum Schutz vor Gefahrdungen und geben
gemal § 4 Absatz 2 Satz 2 BetrSichV eine grundsatzliche T-O-P-Rangfolge vor:

1. Technische SchutzmalRnahmen
2. Organisatorische Schutzmalinahmen

3. Personenbezogene Schutzmalnahmen
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(2) SchutzmaBnahmen sind — moglichst schon vor der Beschaffung der Arbeitsmit-
tel — mit dem Ziel zu planen, Technik, Arbeitsorganisation und sonstige Arbeitsbedin-
gungen fachgerecht zu verknupfen, damit Gefahrdungen bei allen von Beschaftigten
durchgefuhrten Tatigkeiten und den dabei nach den betrieblichen Erfahrungen vorher-
sehbaren Handlungsweisen vermieden oder minimiert werden.

(3) Schutzmallnahmen sind so zu gestalten und festzulegen, dass die zur Durchflh-
rung der vorgesehenen Tatigkeiten erforderlichen Bewegungs- und Arbeitsablaufe nicht
oder moglichst wenig gestort werden.

(4) Haufig kébnnen Gefahrdungen nicht durch eine einzelne Schutzmallinahme ver-
mieden oder hinreichend reduziert werden. Dies trifft insbesondere dann zu, wenn ein
Arbeitsmittel in unterschiedlichen Betriebsarten verwendet wird. Grundsatzlich fuhrt die
Gefahrdungsbeurteilung daher zu einer fachgerechten Verknlipfung von technischen,
organisatorischen und personenbezogenen Malinahmen (T-O-P) unter Berucksichti-
gung der Rangfolge gemal Absatz 1.

(5) Fur die Festlegung von SchutzmalRnahmen finden sich Hilfestellungen in den ge-
fahrdungsbezogenen Regeln der TRBS 2000er-Reihe sowie in den arbeitsmittelbezo-
genen Regeln der TRBS 3000er-Reihe.

(4) Der Arbeitgeber muss in seiner betrieblichen Organisation regeln, dass Beschaf-
tigte nur sichere Arbeitsmittel verwenden und Arbeitsmittel, die sicherheitsrelevante
Mangel aufweisen, nicht verwendet werden durfen.

5.5.2 Technische SchutzmaBhahmen

(1) Technische Schutzmalnahmen sollen so ausgewahlt und umgesetzt werden,
dass sie willensunabhangig wirksam sind und eine sichere Verwendung des Arbeitsmit-
tels gewahrleisten. Zu den technischen SchutzmalRnahmen an Arbeitsmitteln zahlen
beispielsweise

— trennende und nichttrennende Schutzeinrichtungen,

— ergonomische Gestaltung von Anzeigen, Eingabemasken, Bedienelementen und
Stellteilen,

— Einrichtungen zur Begrenzung der Energie wie Schutzkleinspannung, Druckbe-
grenzung in Hydrauliksystemen,

— Ausrustung von Anlagen mit Mess-, Steuer- und Regelvorrichtungen,

— sicherheitsgerichtete Steuerungen.
(2) Der Arbeitgeber hat die fur die von ihm vorgesehene Verwendung erforderlichen
technischen SchutzmalRnahmen festzulegen, soweit diese nicht bereits durch die vom

Hersteller flr die bestimmungsgemalle Verwendung des Arbeitsmittels vorgesehenen
Schutzmalnahmen realisiert sind.
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5.5.3 Organisatorische SchutzmafBnahmen

(1) Durch organisatorische SchutzmalRnahmen kann sichergestellt werden, dass alle
fur die sichere Durchfihrung von Arbeiten erforderlichen Ressourcen rechtzeitig zur
Verfugung stehen, Arbeitsablaufe sicher, fachgerecht geplant und durchgefuhrt werden
sowie Arbeitsmittel und personliche Schutzausrustungen bestimmungsgemal verwen-
det und Uberpruft werden.

(2) Organisatorische SchutzmalRnahmen sollen so ausgewahlt werden, dass auftre-
tende Gefahrdungen in allen Phasen der Verwendung vermieden oder minimiert wer-
den. Die Wirksamkeit von technischen Schutzmallinahmen muss zudem durch geeigne-
te organisatorische Malinahmen dauerhaft erhalten bleiben. Wenn dies nicht mdglich
ist, sind verbleibende Gefahrdungen in der Gefahrdungsbeurteilung zu dokumentieren,
und erganzende personenbezogene Schutzmallnahmen zu treffen.

(3) Beispiele fur MaRnahmen nach Absatz 2 sind

— Planung betrieblicher Ablaufe unter Einbeziehung der Fragen des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes,

— Erteilung von Anweisungen, Bereitstellung von Betriebsanweisungen
Diese Anweisungen mussen auch Informationen zu besonderen Betriebszustanden
wie z. B. Einrichtung, Stérungsbeseitigung, Reinigung von Arbeitsmitteln enthalten.

— Bereitstellung von Informationen
Der Informationsgehalt soll auf das individuelle Tatigkeitsspektrum der Beschaftigten
angepasst, ubersichtlich und verstandlich sowie bedarfsgerecht sein.

— Zugangsberechtigungen,
— Freigabeverfahren,
— Prifungen von Arbeitsmitteln,

— Kontrolle durch Inaugenscheinnahme und ggf. Funktionskontrolle auf offensichtliche
Mangel vor jeder Verwendung,

— regelmafige Funktionskontrolle von Schutz- und Sicherheitseinrichtungen,
— Melden und Beseitigen von Mangelin,
— einheitliche Kommandos, Handzeichen und Signale,

— Auswertung von Unfallereignissen und Gesundheitsbeschwerden sowie ggf. von
Sachschaden und Fehlverhalten,

— Vergabe von Berechtigungen und Beauftragungen von Beschaftigten unter Beruck-
sichtigung der jeweils erforderlichen Qualifikation fur die Ubertragenen Aufgaben,

— Auswahl und Qualifizierung von Fuhrungs- und Fachkraften,
— Schulungen und Unterweisungen von Beschaftigten.
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5.5.4 Personenbezogene SchutzmalBnahmen

(1) Personenbezogene Schutzmalinahmen konnen begleitend zu technischen oder
organisatorischen Schutzmalnahmen festgelegt werden. Wenn technische oder orga-
nisatorische SchutzmaRnahmen in Ausnahmefallen nicht oder nur mit unverhaltnisma-
Rigem Aufwand angewendet werden konnen, durfen personenbezogene Schutzmal3-
nahmen als alleinige SchutzmalRnahme angewendet werden (s. dazu die Hinweise zur
Bewertung von Ausnahmefallen in der EmpfBS 1114).

(2) Personenbezogene SchutzmalRnahmen mussen so ausgewahlt werden, dass Be-
schaftigte sich und andere ausreichend gegen Gefahrdungen schitzen kénnen und sich
daraus keine neuen Gefahrdungen ergeben. Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass
die personenbezogenen Schutzmallinahmen angewandt werden.

(3) Personenbezogene SchutzmalRnahmen sind personliche Schutzausristungen wie
Schutzhelm, Schutzschuhe oder Gehdrschutz und Vorgaben zum Verhalten von Be-
schaftigten, z. B. zur Benutzung personlicher Schutzausriastung und zur richtigen Reak-
tion auf Warnsignale bei Arbeiten.

5.5.5 Berlicksichtigung des Arbeitsablaufs und Koordination

(1) Kann eine Gefahrdung von Beschaftigten anderer Arbeitgeber nicht ausgeschlos-
sen werden, so haben alle betroffenen Arbeitgeber bei ihren Gefahrdungsbeurteilungen
zusammenzuwirken und die Schutzmallihahmen so abzustimmen und durchzufuhren,
dass diese wirksam sind (§ 11 BetrSichV). Das gilt insbesondere, wenn Arbeitsmittel
von Beschaftigten verschiedener Arbeitgeber verwendet werden, was z. B. beim Be-
und Entladen von Fahrzeugen oder bei der Instandhaltung von Arbeitsmitteln gegeben
sein kann.

(2) Eine Abstimmung der SchutzmalRnahmen kann auch dann erforderlich sein, wenn
mehrere Arbeitgeber nacheinander Tatigkeiten mit Arbeitsmitteln oder Arbeitsgegen-
standen durchfuhren. Dies gilt immer dann, wenn Gefahrdungen bei nachfolgenden Ta-
tigkeiten von den vorher durchgeflihrten Tatigkeiten beeinflusst werden, z. B.

— Anbringen von Transportsicherungen, um Gefahrdungen beim Transport zu vermei-
den,

— Verwendung von Gerusten oder Dockanlagen,

— Wiederanbringen von Abdeckungen nach Reinigungs- oder Instandhaltungsmal}-
nahmen,

— Sicherstellen der Erreichbarkeit von Bedienelementen bei der Anlieferung von Mate-
rialien oder bei Montagearbeiten,

— Meldung von Mangeln oder Stérungen,

— Sichern von Gefahrstellen, die sich aus der Unterbrechung von Tatigkeiten ergeben,
z. B. Sichern von Gegenstanden gegen Herabfallen oder Umfallen,

— Kennzeichnung des Lastschwerpunktes und geeigneter Anschlagpunkte an Arbeits-
mitteln oder Arbeitsgegenstanden vor Transportvorgangen mit dem Kran.

(3) Eine Abstimmung der SchutzmalRnahmen kann auch dann erforderlich sein, wenn
durch die Zusammenarbeit verschiedener Teams oder Arbeitsschichten eines Arbeitge-
bers Gefahrdungen entstehen.
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(4) Besteht bei der Verwendung von Arbeitsmitteln eine erhohte Gefahrdung der Be-
schaftigten anderer Arbeitgeber, ist ein Koordinator gemalf’ § 13 BetrSichV schriftlich zu
bestellen. Eine erhdhte Gefahrdung bei der Zusammenarbeit mehrerer Arbeitgeber be-
steht z. B. bei gleichzeitigem Arbeiten auf mehreren Arbeitsebenen, Arbeiten in grol3er
Hohe, Ausbau von schweren Maschinenteilen, gleichzeitigem Einsatz mehrerer Krane
oder mobiler Arbeitsmittel.

5.6 SchutzmafRnahmen umsetzen

Der Arbeitgeber hat die Voraussetzungen zu schaffen und daflr zu sorgen, dass die
festgelegten SchutzmalRnahmen umgesetzt und wahrend des gesamten Zeitraums der
Verwendung aufrechterhalten werden, z. B. durch Festlegung von Terminen und Ver-
antwortlichkeiten.

5.7 Wirksamkeit der SchutzmaBnahmen Uberpriifen (§ 4 Absatz 5 BetrSichV)

(1) Bei der Uberprifung der Wirksamkeit der Schutzmafnahmen muss der Arbeitge-
ber insbesondere feststellen, ob

— die SchutzmalRnahmen geeignet und ausreichend wirksam sind und

— sich aus diesen SchutzmalRnahmen keine neuen Gefahrdungen ergeben.

(2) Die Uberpriifung der Wirksamkeit der Schutzmafnahmen ist vor der erstmaligen
Verwendung des Arbeitsmittels und anschlief3end in regelmafigen Abstanden durchzu-

fuhren. Die Zeitabstande legt der Arbeitgeber fest. Er kann sich dabei auf z. B. Be-
triebsanleitungen, Technische Regeln und Betriebserfahrungen abstutzen.

(3) Wird bei der Uberpriifung festgestellt, dass die SchutzmaBnahmen nicht ausrei-
chend wirksam sind oder sich aus diesen neue Gefahrdungen ergeben haben, muss die
Gefahrdungsbeurteilung diesbezuglich aktualisiert werden.

5.8 Ergebnisse dokumentieren (§ 3 Absatz 8 BetrSichV)

(1) Der Arbeitgeber hat das Ergebnis seiner Gefahrdungsbeurteilung zu dokumentie-
ren. Erforderliche Angaben sind mindestens:

1. die bei der Verwendung der Arbeitsmittel auftretenden Gefahrdungen,

2. die zu ergreifenden Schutzmalinahmen,

3. wie die Anforderungen der BetrSichV eingehalten werden, wenn von den nach § 21
Absatz 4 Nummer 1 bekannt gegebenen Regeln und Erkenntnissen abgewichen
wird,

4. Art und Umfang der erforderlichen Prufungen sowie die Fristen der wiederkehren-
den Prufungen (§ 3 Absatz 6 Satz 1 BetrSichV),

5. das Ergebnis der Uberpriifung der Wirksamkeit der SchutzmaRnahmen geman § 4
Absatz 5 BetrSichV.

(2) Die Dokumentation darf auch in elektronischer Form vorgenommen werden.

(3) Sofern der Arbeitgeber von der vereinfachten Vorgehensweise nach § 7 BetrSichV
Gebrauch macht und die Gefahrdungsbeurteilung ergibt, dass alle dort genannten Vo-
raussetzungen vorliegen, ist eine Dokumentation dieser Voraussetzungen ausreichend.

— Ausschuss fir Betriebssicherheit - ABS-Geschéaftsfiihrung - BAUA - www.baua.de —



TRBS 1111 - Seite 21 von 23

(4) Bei gleichartigen Arbeitsmitteln und Gefahrdungen ist es ausreichend, wenn die
Unterlagen zusammengefasste Angaben enthalten.

(5) Wenn bereits vorhandene Gefahrdungsbeurteilungen oder gleichwertige Unterla-
gen, die der Hersteller oder Inverkehrbringer mitgeliefert hat, vom Arbeitgeber Uber-
nommen werden, sind diese der Dokumentation beizufugen.

(6) Die Form der Dokumentation der Gefahrdungsbeurteilung ist nach der BetrSichV
nicht vorgegeben. Sie kann verschiedene Dokumente umfassen, z. B. Betriebsan-
leitung, Betriebsanweisung, Freigabeverfahren, Explosionsschutzdokument. Die ent-
sprechenden Unterlagen missen jedoch auf Systematik und Vollstandigkeit Gberprufbar
und verfugbar sein. Bei Arbeitsmitteln, fur die keine Betriebs- oder Gebrauchsanleitung
nach § 3 Absatz 4 ProdSG mitgeliefert werden muss, ist grundsatzlich eine gesonderte
Dokumentation verzichtbar.

(7) Die Gefahrdungsbeurteilung ist regelmaliig zu uberprufen (s. dazu auch Abschnitt
4.1 sowie § 3 Absatz 7 BetrSichV). Die Zeitabstande legt der Arbeitgeber fest. Er kann
sich dabei z. B. auf Betriebsanleitungen, Technische Regeln und Betriebserfahrungen
abstutzen. Auch wenn keine Aktualisierung der Gefahrdungsbeurteilung erforderlich ist,
hat der Arbeitgeber die Uberpriifung unter Angabe des Datums in der Dokumentation
der Gefahrdungsbeurteilung zu vermerken.
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Anhang

Empfehlungen zur Beriicksichtigung der psychischen Belastung in der Gefahr-
dungsbeurteilung

Der Arbeitgeber muss im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung auch die psychische
Belastung in Bezug auf die Verwendung von Arbeitsmitteln berticksichtigen. Dabei darf
er sich auf Dokumente abstltzen, die in seiner Unternehmensorganisation vorhanden
sind und bereits einzelne psychische Belastungsfaktoren abdecken.

Die nachfolgende Tabelle soll dem Arbeitgeber eine Hilfestellung geben, mit welchen in
seinem Betrieb bereits vorhandenen SchutzmalRnahmen und Dokumenten er die Anfor-
derungen einer Gefahrdungsbeurteilung psychischer Belastung in Bezug auf die Ver-
wendung von Arbeitsmitteln ggf. ganz oder teilweise erfullen kann. Sie soll nicht dazu
fuhren, dass der Arbeitgeber sich verpflichtet fihlt, alle aufgefihrten SchutzmaRnahmen
und Dokumente erstellen zu mussen.

Die Darstellung basiert auf der Broschure der GDA — Arbeitsprogramm Psyche ,Emp-
fehlungen zur Umsetzung der Gefahrdungsbeurteilung psychischer Belastung® ([9])
bzw. den dort genannten Belastungsfaktoren. Eine Vorabbetrachtung kann ergeben,
dass bei der konkreten Verwendung von Arbeitsmitteln nur ein Teil der hier beschriebe-
nen Belastungsfaktoren bedeutsam ist und entsprechend bertcksichtigt werden muss.

Merkmalsbereiche psychischer Merkmalsbereich ggf. in Gesetzliche Grundlage
Belastungsfaktoren folgenden Dokumenten

(GDA [9]) bereits beriicksichtigt

1 Arbeitsinhalt/Arbeitsaufgabe

1.1 Vollstandigkeit der Aufgabe Arbeitsvertrag, ArbSchG

1.2 Handlungsspielraum Stellenbeschreibungen,

Mitarbeitergesprache
1.3 Variabilitat

1.4 Information/Informationsangebot | Betriebsanweisungen fir
einzelne Arbeitsmittel,

Vertretungsregelungen,
Arbeitsanweisungen

1.5 Verantwortung Aufbauorganisation,
Pflichtendelegation,
Organigramme

1.6 Qualifikation Fortbildungen,
Qualifizierungsplane,
Schulungsangebote

1.7 Emotionale Inanspruchnahme EAP-Programm,
Betriebliche Sozialberatung

2 Arbeitsorganisation

2.1 Arbeitszeit Betriebliche Arbeitszeit- ArbZG,

regelungen ArbSchG,
2.2 Arbeitsablauf Ablauforganisation ArbStattV, Anhang 6
2.3 Kommunikation/Kooperation Aufbauorganisation,

Mitarbeitergesprache
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Merkmalsbereiche psychischer
Belastungsfaktoren
(GDA[9])

Merkmalsbereich ggf. in
folgenden Dokumenten
bereits beriicksichtigt

Gesetzliche Grundlage

3  Soziale Beziehungen

3.1 Kollegen Regelkommunikation ArbSchG
3.2 Vorgesetzte Regelkommunikation,
Mitarbeiterbefragung
(etc.)
Arbeitsumgebung
4.1 Physikalische und chemische Gefahrdungsbeurteilung ArbSchG,
Faktoren (Umgebungsbedingungen) ArbStattV,
4.2 Physische Faktoren LarmVibrationsArbSchV,
GefStoffV,

4.3 Arbeitsplatz- und
Informationsgestaltung

Gefahrdungsbeurteilung
(ergonomische Aspekte)

4.4 Arbeitsmittel

Einsatz von standardisierten
Arbeitsmitteln, EmpfBS 1113

OStrV, BetrSichV, EMFV

— Ausschuss fir Betriebssicherheit - ABS-Geschéaftsfiihrung - BAUA - www.baua.de —




	TRBS 1111 Gefährdungsbeurteilung
	1 Anwendungsbereich und Zielsetzung
	2 Begriffsbestimmungen
	3 Verantwortung für die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung
	4 Grundsätze zur Vorgehensweise bei der Durchführung der Gefährdungsbeurteilung
	4.1 Erstellung und Aktualisierung der Gefährdungsbeurteilung
	4.2 Allgemeine Gesichtspunkte
	4.3 Einbeziehung von Gefährdungen durch Arbeitsmittel, Arbeitsumgebung sowie Arbeitsgegenstände
	4.4 Berücksichtigung der Gebrauchstauglichkeit, der alterns- und altersgerechten Gestaltung, ergonomisch relevanter Zusammenhänge sowie der physischen und psychischen Belastung bei der Verwendung von Arbeitsmitteln
	4.4.1 Gebrauchstauglichkeit (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV)
	4.4.2 Alterns- und altersgerechte Gestaltung (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV)
	4.4.3 Ergonomische Zusammenhänge (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV)
	4.4.4 Physische und psychische Belastung bei der Verwendung von Arbeitsmitteln (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 3 BetrSichV)

	4.5 Einbeziehung vorhersehbarer Betriebsstörungen in die Gefährdungsbeurteilung (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 4 BetrSichV)
	4.6 Ermittlung von Art und Umfang erforderlicher Prüfungen und der Voraussetzungen der zur Prüfung befähigten Personen, Festlegung des Soll-Zustandes des Arbeitsmittels (§ 3 Absatz 6 BetrSichV)

	5 Durchführung der Gefährdungsbeurteilung
	5.1 Allgemeines
	5.2 Notwendige Informationen beschaffen
	5.2.1 Informationen zur Verwendung des Arbeitsmittels
	5.2.2 Informationen zur Beschaffenheit des Arbeitsmittels
	5.2.3 Prüfen der Voraussetzungen für die vereinfachte Vorgehensweise bei der Verwendung von Arbeitsmitteln (§ 7 BetrSichV)

	5.3 Gefährdungen ermitteln
	5.4 Gefährdungen bewerten
	5.5 Schutzmaßnahmen festlegen
	5.5.1 Allgemeines
	5.5.2 Technische Schutzmaßnahmen
	5.5.3 Organisatorische Schutzmaßnahmen
	5.5.4 Personenbezogene Schutzmaßnahmen
	5.5.5 Berücksichtigung des Arbeitsablaufs und Koordination

	5.6 Schutzmaßnahmen umsetzen
	5.7 Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen überprüfen (§ 4 Absatz 5 BetrSichV)
	5.8 Ergebnisse dokumentieren (§ 3 Absatz 8 BetrSichV)

	Anhang: Empfehlungen zur Berücksichtigung der psychischen Belastung in der Gefährdungsbeurteilung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.5

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize false

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



